
Evangelische Erwachsenen- und
Familienbildung in Württemberg (EAEW)Anreise Haus Birkach

mit öffentlichen Verkehrsmitteln
… ab Hauptbahnhof:
mit den U-Bahn-Linien 5 oder 6 bis Degerloch 
Busbahnhof (ZOB). Von dort aus mit den Busli-
nien 74 oder 76 bis „Birkach Friedhof“ (ca. 100 m 
zurückgehen, links in Äxtlestraße, von dort rechts 
in Grüninger Straße) oder mit
Buslinie 71 bis „Dürnauer Weg“ (ca. 20 m zu-
rückgehen, dann links auf befestigtem Weg an 
Altenheim, Behindertenzentrum und Turnhalle 
vorbei nach links zum Haus Birkach).
Weitere Möglichkeit: Mit der U-Bahn Linie 7 bis 
Ruhbank/Fernsehturm. Umsteigen in die Buslinie 
70 (Richtung Plieningen) bis „Birkach Friedhof“ 
(insgesamt ca. 40 min).
 
mit dem Pkw
... von der Autobahn A 8: 
Ausfahrt Flughafen Richtung S-Plieningen (von 
Karlsruhe kommend nach Autobahnunterführung 
links). Durch S-Plieningen (Filderhauptstraße) 
durchfahren, nach dem Kreisverkehr rechts in die 
Adornostraße abbiegen, nach der AGIP-Tankstelle 
links in die Äxtlestraße und dann rechts in die 
Grüninger Straße fahren.
... von Stuttgart Innenstadt:
Richtung Stuttgart-Sillenbuch bis Kreuzung Ruh-
bank (nahe Fernsehturm), weiter auf der „Mittle-
ren Filderlinie“, nach ca. 3 km (erste Möglichkeit) 
rechts abbiegen in die Aulendorfer Straße. Weiter 
geradeaus und bei der zweiten Möglichkeit links 
abbiegen (Schild Birkach). Nach ca. 300 m rechts 
in die Grüninger Straße oder kurz danach in die 
Äxtlestraße abbiegen.

Mission und 
Bildung - 
zwei ungleiche 
Schwestern

Ein Studientag im Zusammenhang 
der EKD-Kampagne
„Kurse zum Glauben“

Mittwoch, 27. Oktober 2010
9.30 - 17 Uhr, Haus Birkach

Anmeldung

bis Montag, 18. Oktober 2010

schriftlich per Mail oder Post bei

„Wachsende Kirche“
Pfarrerin Maike Sachs
Missionarische Dienste
Grüninger Str. 25
70599 Stuttgart
Tel. 0711 - 45 804 94 18
sonny.otto@elk.de

Tagungsort
Haus Birkach, Studienzentrum der 
Evang. Landeskirche in Württemberg
Grüninger Str. 25, 70599 Stuttgart
Tel. 0711/45 804-0
e-mail: hausbirkach@elk-wue.de

Anreisebeschreibung siehe Rückseite



Einladung

„Zweie sind, auf die als auf seinen Zielpunkt das ganze Leben 
auszurichten ist: Frömmigkeit und Bildung … Wenn also einer 
sich sein persönliches Heil und, wie es sich gehört, das öffent-
liche Wohl angelegen sein lässt, so soll er alle Kräfte daran 
wenden, eine solide und umfassende Bildung zu erwerben.“ 
(Philipp Melanchthon, 1538). 

Erwachsenen Angebote religiöser und theologischer Bildung 
zu machen gehört zu den Grundaufgaben der Kirche; ent-
sprechend vielfältig sind die Orte und Formen, in denen das 
geschieht. Die „Missionarische Bildungsinitiative Erwachsen 
glauben“ der EKD möchte diese Arbeit durch die Kampagne 
„Kurse zum Glauben“ ab 2011 fördern. Zugleich stehen „Mis-
sion“ und „Bildung“ in einem durchaus spannungsvollen Ver-
hältnis zueinander. 

Im 450. Todesjahr von Philipp Melanchthon soll zunächst 
die Verbindung von Bildung und Frömmigkeit bei diesem 
großen Humanisten und Reformator im Mittelpunkt stehen. 
Welche Impulse lassen sich über die Jahrhunderte hinweg in 
die durch Aufklärung, späte Moderne, religiösen und welt-
anschaulichen Pluralismus geprägte Gegenwart übertragen? 

Am Nachmittag sollen einige der Punkte diskutiert werden, 
die zwischen Glaubens- und Theologiekursen derzeit kontro-
vers sind: 
•	 Moderatorin oder geistliche Begleiterin? 
	 Die Rolle der Kursleitung
•	 Exemplarisches Lernen oder elementarer Überblick?
	 Die Aufgabe eines Kurses
•	 Partizipation oder Information? 
	 Didaktische Grundentscheidungen
•	 Inszenierte Antwort des Glaubens oder Probehandeln 
	 mit anschließender Reflexion? 
	 Gelebte Frömmigkeit im Kurs

Zu einer lohnenden Kontroverse um diese und andere Fragen 
laden wir Sie herzlich an diesem Studientag ein! 

Pfarrerin Maike Sachs, „Wachsende Kirche“ 
im Namen der Steuerungsgruppe „Kurse zum Glauben“ 

Ablauf 

9.30 Uhr	 Ankommen bei Kaffee und Tee

9.45 Uhr	 Begrüßung 
	 Einstimmung in den Studientag
	 Pfarrerin Maike Sachs, Wachsende Kirche

10.00 Uhr 	 „Zweie sind, auf die als auf seinen 
 	 Zielpunkt das ganze Leben auszurichten ist: 
	 Frömmigkeit und Bildung“ 
	 Zur Verbindung von Bildung und    
 	 Frömmigkeit bei Philipp Melanchthon
	 Prof. Dr. Christoph Scheilke, PTZ
	 Rückfragen, Gespräche in Kleingruppen
	 und Austausch

12.30 Uhr	 Mittagessen 

14.00 Uhr	 „Den spezifischen Lernwegen von 
	 Glaubens- und Theologiekursen auf 
	 der Spur“ 
	 Positionsbeschreibungen und 
	 Diskussionsanstöße
	 Dr. Birgit Rommel, Evang. Erwachsenen- 
	 und Familienbildung in Württemberg (EAEW) 
	 Werner Schmückle, Missionarische Dienste 

 	 Vertiefende Arbeitsgruppen
	 Moderation: KR Helmut Dopffel, 
	 KR Christoph Hoffmann-Richter, 
	 KR Dr. Frank Zeeb

15.30 Uhr	 Pause

15.45 Uhr	 „Mission und Bildung“
	 Erste Annäherungen - bleibende Distanzen – 
	 weiter zu bedenkende Fragestellungen 

16.30 Uhr	 Ausblick und Wort auf den Weg 

17.00 Uhr	 Ende des Studientages 

„Kurse zum Glauben“
Zur Umsetzung der EKD-Kampagne in der Evangelischen 
Landeskirche in Württemberg

Ende 2008 beschloss der Rat der EKD das Reformprojekt 
„Missionarischen Bildungsinitiative Erwachsen glauben“. 
Wesentliches Element der Initiative ist ein Handbuch, das 
ab Januar 2011 unter dem Titel „Kurse zum Glauben“ u. a. 
an alle Pfarrämter und Einrichtungen gehen wird. Neben 
einer Kurzvorstellung einiger Theologie– und Glau-
benskurse findet sich darin Grundsätzliches zum Thema 
Glaubenkurse, Mission und Bildung, Milieus und ihre 
Ansprechbarkeit. Außerdem wird es Materialien für eine 
breit angelegte Werbekampagne geben.

Auch in der württembergischen Landeskirche wird „Kurse 
zum Glauben“ umgesetzt. Ziel der Arbeit ist es, Kurse 
zum Glauben in einer Weise in Württemberg bekannt zu 
machen, die der Breite unserer Landeskirche entspricht. 
Deshalb arbeiten unter der gemeinsamen Leitung von 
Missionarischen Diensten und der Evang. Erwachse-
nen- und Familienbildung in Württemberg bewusst sehr 
unterschiedliche Werke zusammen und entwickeln so 
eine mit dem Kongress Wachsende Kirche begonnene und 
der Arbeitshilfe „Bibelkurse – Glaubenskurse – Theologie-
kurse“ fortgesetzte Kooperation weiter. 

Die Mitglieder der Steuerungsgruppe:
Dr. Birgit Rommel, Evang. Erwachsenen – und Familienbildung 
in Württemberg
Werner Schmückle, Amt für missionarische Dienste
Dr. Alexander Fischer, Württembergische Bibelgesellschaft
Hans-Martin Härter, Gemeindeentwicklung und Gottesdienst, 
Referent für Kirchengemeinderatsarbeit
Gottfried Heinzmann, Evangelisches Jugendwerk Württemberg
Dr. Heinzpeter Hempelmann, EKD-Zentrum Mission in der 
Region der EKD
Karin Lindner, Evangelische Frauen in Württemberg
Maike Sachs, Wachsende Kirche
Dr. Christoph Scheilke, Pädagogisch-Theologisches Zentrum
Søren Schwesig, Schuldekan, Landesarbeitsgemeinschaft evan-
gelischer Bildungswerke in Württemberg
Christof Weiß-Schautt, Fortbildung in den ersten Amtsjahren
Dr. Frank Zeeb, Kirchenrat, Referat Theologie, Gottesdienst und 
Gesellschaft
Manfred Zoll, Kirche unterwegs 


